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TEXTINATION NEWSLINE 17.04.2018 

HEIMTEXTIL 2019: TRENDS IN NEUEM GEWAND  

 

Die Heimtextil treibt die Neukonzeption für 2019 weiter voran: Nach-

dem die Verantwortlichen eine rundum erneuerte Hallenplanung erar-

beitet haben, richten sie nun auch das Trendprogramm neu aus. Mit 

einem Treffen internationaler Trendforscher am 20. und 21. Februar in 

Frankfurt am Main haben die Designexperten – so früh wie noch nie –  

die Vorbereitungen zu den Trends der kommenden Heimtextil (8. bis 11. Januar 2019) aufge-

nommen. 

„Seit Jahrzehnten genießen die Heimtextil Trends ein weltweit beachtetes Renommee. Mit ihrer 

großflächigen und progressiven Inszenierung sind sie ein wesentliches Aushängeschild unserer 

Messe“, sagt Olaf Schmidt, Vice President Textiles & Textile Technologies der Messe Frankfurt. 

„Daher liegt uns sehr viel daran, dass wir mit unserem neuen Trendkonzept weiter unserer Vorrei-

terrolle gerecht werden und unseren Ausstellern und Besuchern ein zukunftsorientiertes Pro-

gramm anbieten. Künftig werden wir die Inszenierung vor allem auf digitaler Ebene verstärken.“ 

 

Der Trend Council (v.l.n.r.): Emma Wessel (Stijlinstituut Amsterdam), Anja Bisgaard Gaede (SPOTT trends 

+ business), Anne Marie Commandeur (Stijlinstituut Amsterdam), Caroline Till und Titia Dane (FranklinTill 

Studio). 

Beginnend mit dem Meeting in Frankfurt arbeiten Trendforscher aus drei europäischen Büros an 

den Heimtextil Trends 2019/20. Das britische Designstudio FranklinTill wird ein weiteres Mal eine 

führende Rolle einnehmen und die Umsetzung des Trendbuchs verantworten. An ihrer Seite wir-

ken das Stijlinstituut Amsterdam (Niederlande) und SPOTT Trends & Business (Dänemark) mit 

und bilden gemeinsam das neue Heimtextil Trend Council. 

Während des zweitägigen Workshops trugen die drei Agenturen Erkenntnisse über aktuelle Strö-

mungen aus Interior Design, Architektur, Mode und Kunst zusammen. Dabei legten sie ihren Fo-
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kus auf Entwicklungen von Materialien und Texturen, Farben und Mustern. Abschließend definier-

ten sie stilprägende Designthemen, aus denen in den kommenden Monaten eine global gültige 

Trendprognose herausgearbeitet wird. 

Neu: „Trend Space“ in Halle 3.0 

Bei der Inszenierung der Trends auf der Messe erhält die Heim-

textil Unterstützung von der Frankfurter Agentur Atelier Mark-

graph. Als Spezialist für Kommunikation im Raum plant Atelier 

Markgraph eine interaktive, zukunftsweisende Ausstellung, die 

die Messebesucher mit analog-digitalen Erlebnisformaten in die 

Welt der Trends 2019/2020 versetzt. Die Trendinszenierung 

trägt künftig den Namen „Trend Space“ und ersetzt damit den 

bisherigen „Theme Park“. Als neue Location haben die Verant-

wortlichen die Halle 3.0 gewählt. Im Rahmen der Neukonzepti-

onierung der Heimtextil befindet sich der „Trend Space“ in un-

mittelbarer Nachbarschaft mit internationalen Textildesignern, 

CAD/CAM-Anbietern und Digitaldruckmaschinenherstellern. 

Somit führt die Heimtextil die progressiven Themen Trends, 

Textildesign und Digitaldruck auf einer Hallenebene zusammen 

und schafft ein Areal voll Inspirationen und Zukunftstechnolo-

gien. Zur kommenden Heimtextil wird die Halle 3.0 – exklusiv 

für Aussteller – bereits am Messevortag, am 7. Januar 2019, 

geöffnet. 

Preview: Trend-Präsentation im Spätsommer 

Die Ergebnisse der Trendforscher werden im neuen Heimtextil 

Trendbuch festgehalten. Aussteller der Heimtextil erhalten das 

Trendbuch vorab für ihre Produktgestaltung und Kollektionie-

rung. Einen ersten Einblick in die neuen Trends geben die Mes-

severantwortlichen gemeinsam mit dem „Trend Council“ am 4. 

September. Hierzu lädt die Heimtextil Pressevertreter zu einer 

Preview ein, deren Rahmen ebenfalls neu konzipiert wird. 

 

 

 

 

Folgende Designbüros wirken an der Heimtextil 2019 mit: 

Das Designbüro FranklinTill (Großbritannien) übernimmt die Hauptverantwortung für die Ausarbei-

tung der Heimtextil Trends 2019/2020. Das Studio mit Sitz in London umfasst Trendforscher, De-

signer und Stylisten sowie ein weit gespanntes, internationales Netzwerk aus Kreativen und Visi-

onären. Zu den vielfältigen Projekten der multidisziplinären Agentur zählen Trendreports, Farb-

prognosen, Designrealisierungen, Markenentwicklungen sowie Messe- und Ausstellungskuratio-

nen. Neben den Agenturgründerinnen Kate Franklin und Caroline Till arbeitet auch Titia Dane an 

der Heimtextil mit. www.franklintill.com  

Anne Marie Commandeur vom Stijlinstituut Amsterdam (Niederlande) leitet ein Team von Desig-

nern, die sich mit den Bereichen textile Innovationen, Prognosen, Farbtrends und strategische 

Design-Konzepte beschäftigen. Die Agentur agiert als vielseitige und dynamische Kraft in der 

Branche und hält Modefirmen und modenahe Unternehmen über die wichtigsten Entwicklungen 

auf dem aktuellsten Stand. Researcherin Emma Wessel unterstützt Anne Marie Commandeur in 

diesem Jahr rund um die Heimtextil. www.stijlinstituut.nl  

SPOTT Trends & Business (Dänemark) berät skandinavische Lifestyle-Marken in Fragen der 

Konsumenteneinsicht, Trend- und Farbprognose. SPOTT zielt auf eine individuelle Entfaltung der 

Marke ab und kombiniert dazu Trendforschung mit Neurowissenschaften und kommerziellen Er-

http://www.franklintill.com/
http://www.stijlinstituut.nl/
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fahrungen. Anja Bisgaard Gaede ist Gründerin von SPOTT. Neben ihrer Beratertätigkeit arbeitete 

sie in den vergangenen zehn Jahren an zahlreichen Vorträgen und gab ein Fachbuch heraus. 

www.spottrends.dk 

Atelier Markgraph (Deutschland) gestaltet Räume, die kommunizieren und zur Kommunikation 

anstiften. Seit über 30 Jahren begleitet das Gestaltungsstudio seine Kunden aus dem Spannungs-

feld von Kultur, Wirtschaft und Wissenschaft bei der Schaffung immersiver Erlebnisse. An der 

Schnittstelle von digitaler und analoger Kommunikation übersetzt ein 60-köpfiges interdisziplinä-

res Team zentrale Themen und Markenbotschaften in unmittelbar erfahrbare Szenografien: von 

Ausstellungen und Showrooms über Messestände bis hin zu Medieninstallationen und AR-

Anwendungen. www.markgraph.de  
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